
 

 

Kostenrisiken einer Sammelklage  

gegen die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Ernst & Young (EY) 
 

 

1. Sammelklage 

 

Im Gegensatz zu einer Einzelklage fassen wir bei einer Sammelklage die Ansprüche mehrerer Kläger in einer Klage zusammen. Eine solche 

Zusammenfassung hat den Vorteil, dass die Kosten im Falle des Unterliegens deutlich geringer ausfallen, als bei einer Einzelklage. 

 

Das Kostenrisiko einer Klage setzt sich zusammen aus den eigenen Anwaltskosten, den gegnerischen Anwaltskosten und den Gerichtskosten. 

Die Höhe dieser Kosten hängt wiederum ab vom sogenannten Streitwert der Klage. Dieser Streitwert entspricht der Höhe der 

Schadensersatzforderung, die geltend gemacht wird. 

 

Bei einer Sammelklage tragen Sie im Unterliegensfall lediglich den Teil an den gegnerischen Anwaltskosten und an den Gerichtskosten, der 

prozentual auf Ihren Anteil am Gesamtstreitwert der Sammelklage entfällt. Bei einer Einzelklage müssen Sie im Unterliegensfall hingegen den 

vollen Betrag der gegnerischen Anwaltskosten und der Gerichtskosten begleichen. 

 

Um die Unterschiede zwischen den Kostenrisiken einer Einzelklage und einer Sammelklage zu illustrieren, haben wir eine Kostenübersicht 

beigefügt. Dieser können Sie entnehmen, wie sich das Kostenrisiko angesichts Ihres persönlichen Streitwerts im Verhältnis zu verschiedenen 

beispielhaften Gesamtstreitwerten einer Sammelklage darstellt. Exemplarisch sind dort 1 Mio. EUR, 2 Mio. EUR und 3 Mio. EUR als 

Gesamtstreitwerte angegeben, da die genauen Gesamtstreitwerte heute noch nicht feststehen. Wir werden jedoch in unseren einzureichenden 

Sammelklagen Mindestgesamtstreitwerte von jeweils mindestens 1 Mio. EUR zusammenführen, so dass die von uns aufgeführten Beträge 

jeweils Maximalbeträge darstellen; bei höheren Gesamtstreitwerten fällt das Kostenrisiko noch geringer für Sie aus. 

 

 

2.  Rechtschutzversicherung 

 

Falls Sie über eine Rechtsschutzversicherung verfügen, werden wir zunächst eine kostenlose Deckungsanfrage für Sie stellen. 

 

Wenn Ihre Rechtsschutzversicherung die Deckung übernimmt, fallen – abgesehen von einem etwaigen Selbstbehalt – keine Kosten für Ihre EY-

Klage an. 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 
Bei Individualstreitwerten von über 1 Mio EUR teilen wir Ihnen gerne Ihre Kosten individuell mit. 

 

In den Kosten sind jeweils 20,00 € Post- und Telekommunikationspauschale sowie 19 % Mehrwertsteuer enthalten.  Maßgeblich für die 
Berechnung des Mehrwertsteuersatzes ist der Zeitpunkt der Beendigung des Verfahrens.                        
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 Die TILP-Anwaltskosten enthalten rechnerisch eine Verfahrensgebühr sowie eine Terminsgebühr gemäß Rechtsanwaltsvergütungsgesetz. 
Hierauf haben wir einen Rabatt in Höhe von 10 % gewährt, welcher in den Kosten "TILP brutto" bereits berücksichtigt ist. 
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 Die Erhöhung fällt nur an, wenn Ihr Rechtsanwalt in derselben Angelegenheit mehrere Personen vertritt (z.B. wenn Sie als Eheleute gemeinsam 
Depotinhaber sind). Diese Kosten beziehen sich nicht auf die allgemeine Sammelklage, sondern ausschließlich auf Ihre eigene Angelegenheit. 
Dann erhöht sich die ursprüngliche Geschäfts- oder Verfahrensgebühr gemäß Nr. 1008 VV RVG um einen 0,3-Gebührensatz.  
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 Die Beispielrechnung bezieht sich auf einen Prozessgegner. Im Falle eines Streitbeitrittes eines oder mehrerer Gegner, kann sich das 
Gegnerkostenrisiko entsprechend erhöhen. 
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 Das Klagekostenrisiko  "Sammelklage" umfasst unsere Rechtsanwaltskosten gemäß  Punkt 
1
, die anteiligen gegnerischen 

Rechtsanwaltskosten, sowie die anteiligen Gerichtskosten am Beispiel eines Gesamtstreitwertes  von 1 Mio EUR bei einer Sammelklage. 
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 Das Klagekostenrisiko "Einzelklage" zeigt zum Vergleich die bei einem Individualverfahren anfallenden Kosten auf. Dieses errechnet sich aus 
den eigenen Rechtsanwaltskosten, den gegnerischen Anwaltskosten (jeweils Verfahrensgebühr und Terminsgebühr) und den Gerichtskosten. 
  

 

 


